


Gott erschafft die Welt

Überall war finstere Nacht. Da schuf Gott den hellen Tag. Am Tag ließ Gott die Sonne 
scheinen, in der Nacht Mond und die Sterne leuchten. Überall war viel Wasser. Gott 
schuf darin festes Land. Auf dem Land ließ er Bäume und Gras wachsen. Er ließ Vögel 
in der Luft fliegen, Schafe und Kühe auf dem Gras weiden. Dann nahm er Erde und 
formte daraus Adam, den Mann. Der sollte nicht allein sein. Gott gab ihm Eva, die 
Frau, zur Seite. Sechs Tage hatte Gott mit allem zu tun gehabt. Am siebten Tag 
ruhte er aus und freute sich.


